
Anla ge VIII, ä.

Haushaltsplan der Provinzial-Blinden-Unterrichtsanstalt
zn Düren.

Aausßaltsplan
der

Vrovinsial-Blinden-Unternchtsanstaltzu Diiren
„Elisabeth-Stiftung"

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

Das Gesetz betr. die Beschulung blinder und taubstummer Kinder vom 7, August
ist am 1, April 1912 in Kraft getreten. Nach dem Reglement für die Ausführung dieses
1912 beträgt das Pflegegeld für den Zögling 4U0 Mt. und es wird, soweit es mcht von d
bracht wird' von den Kreisen uud Gemeinden getragen. Aus diesem Pflegegeld sind außer
Halts auch die Kosten für Vekleidung uud Wäsche, abgesehen von der ersten Ausstattung,
und dergleichen, die Kosten für Krankenpflege und ärzliche Behandlung zu bestreuen, ferner
reisen der Kinder zu ihren Eltern, wenn sie nicht von letzteren auf eigene Kosten abgeholt und
Die der Schulpflicht nicht unterliegenden Fortbildungsschüler siud im Besitz ihrer Freistellen

1911 (G.-S. S. 168>
Gesetzes vom 6. März

en Angehörigen aufge¬
ben Kosten des Unter-
sowie die Schulbücher

die Kosten der Fericn-
zurückgebrachtwerden,
geblieben.

Zahl der Zöglinge Von den Zöglingen waren: Gesamtzahl

Im Jahr emschl, FortbilbimgsschülcrKnaben Mädchen Knaben I Mädchen der Zöglinge
einlchlichlich

Düren. Neuwied. in Düren. in Nenwied. ssortlnIdimMchülcr,

1900 134 51 83 51 41 10 185
19N1 134 54 80 54 42 12 188
1902 144 59 84 60 45 14 203
1903 148 71 91 57 50 21 219
1904 136 72 86 50 54 18 208
1905 155 78 98 57 55 23 233
1906 157 83 99 58 57 26 240
1907 166 78 102 64 50 28 244
1908 189 85 119 70 55 30 274
1909 202 85 126 76 53 32 287
1910 201 88 116 85 53 35 289
1911 230 94 138 92 52 42 324
1912 221 86 136 85 49 37 30?



Blnioen-Unterrichtsanstaltzu Düren.
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Titel. Nr.

!l

III.

IV.

V.

VI.

Einnahme.
Netrag
für das

Uechmmg«.
jähr 1913.

Vom Grundeigentum

Pflegegeld

Kleider-und Wäschetostenbeiträgeder Zöglinge

Aus dem Verlaufe von Handarbeitenlaut Anlage ^ .

Anteil der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt an den Aus¬
gaben für die Pumpstation, welche auch diese Anstalt
mit Wasserversorgt............

Sonstige Ginnahmenund zur Abrundung.......

Zuschußaus Provinzmlmitteln ..........

Summe der Einnahme

160

60000

8 500

600

100 —

128 565
197 925

Betrag
für das

Pechnung«'
falir 1912,

^ 4

Blmden-Unterrichtsanstalt zu D üren.

201

Mithin jetzt

mehr weniger

160

42 000

14 500

8 000

600

100

113 740
179 100

18 000 —

500

Bemerkungen.

14 500 —

An Pachten kommen auf:
für die dem Blinden-Fürsorgeverein zum Bau der Nlindenwertstätte
pachtweiseüberlassene Ackerparzelle ............120 Mt.
für die den Anstaltsbeamten überlassenen Garten.......40 Mt.

Die der Schulpflicht nicht mehr unterliegenden Fortbildungsschüler genießen wie früher
ihre Freistellen weiter bis auf Zahlung vun 65 Ml. jährlich; es ist mit 80 Fort¬
bildungsschülern und 150 Zöglingen gerechnet; für diese beträgt der Pflegesatz
4U0 M., soweit es sich nicht um Landarme handelt.

140 X 400 M. -- 56 000 Mt.
80 X 65 „ ^ 5200 „

Um sicherzu gehen,
zusammen 61 200 Ml,

sind 60000 Ml. eingesetzt.

Diese Einnahme, die nach dem Durchschnitt der letzten drei Jahre 13 355,38 Ml.
betragen hat, fällt künftig fort, da das Reglement für die Ausführung des
Gesetzes,betreffend die Beschulungblinder Kinder keine Kleider- und Wäschekosten¬
beiträge vorsieht, sondern nur Pflegegeld, aus dem die Kosten für Bekleidungund
Wäschemitzubestreiten sind, vgl. Bemerkung auf der Titelseite,

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1909
1910

oder durchschnittlich7186,66 M.

1911 . .
zusammen

5 730,52 Mt.
8 040,92 „
7 788,54 „

21559,98 Ml.

Die Heil- und Pflegeanstalt zahlt den Betrag von 600 Mk. für die ständige Nereit-
haltung der Wafferfürderuumpe, um bei Betriebsstörungen im städtischenWasser¬
werk jederzeit Wasser aus der Nrunnenanlage der Blindenanstalt beziehen zu
können.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1909
1910
1911

— Mt.

29.61 ''

oder durchschnittlich9,87 Mt.
zusammen 29,61 Mt.

2>>



Blinden»Unterlichtsanstaltzu Düren,
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Titel.

!,

,!,

III.

Nr.! Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt ............
Für den katholischenPfarrer:

Gehalt und Wohnungsgeldzuschuß7400 M. zur Hälfte
Für 11 (11) LehrpersonenGehälterund Wohnungsgcldzuschuß,

außerdemfür den MusiklehrerEntschädigungfür Wohnung,
Brand und Licht .............

Für den Maschinenmeisterund 4 WerkmeisterGehälter und
Mietsentschädigungen ............

Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgauen.
Für die Anstaltsärzte Remunerationen .......
Für einen Bureaugehilfenzur Verwendungin Diätenform .

Vergütung an die Genossenschaftder Cellitinnen für die
Wirtschaftsführung .............

Für das Wart- und Dienstperfonal ........

Vergütung für Hilfskräfte für den Musikunterrichtnach Be¬
rechnung ................

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
An die Genossenschaft der Cellitinnen für Beköstigungein¬

schließlich Tischwäsche,Lagerung, Reinigungund Krankenpflege

Zu übertragen

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr 1813.

6 000

3 700

36110

12 615

58 425

800

1600

4 500

5 300

2 000

14 200

68 000

68000

Betrag
für das

Utchnungs'
jähr 1912-

5 800

3 700

35 820

12 465

57 785

750

1300

4 500

5 000

1795

13 345

64 500

64500

Blinden ° Unterrichtsanstaltzu Düren.
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Mithin jetzt

mehr

200

290

150
640

50
300

300

^500

^500

weniger
Oemerlmttgen.

Der Nureaugehilfe steht seit I, Mai !907 im Dienste der Anstalt, er bezieht emt
Vergütung von 1450 Ml., dazu ab 1. Oktober 19!3 den Mietszuschuh uon
300 Ml., zusammen 1600 Mk.

Hieraus sind zu besolden drei Wärter und Werkmeistergehilfen,wovon einer die Noten¬
gänge zu besorgen hat, der Pförtner und zwei Heizer, während das übrige Dienst¬
personal von den Cellitinnen anzunehmen und zu bezahlen ist. Die Vorgenannten
beziehen insgesamt 4900 Mk., der Nestbetrag ist eingesetztfür den Fall, daß eine
Vermehrung des Dienstpersonals erforderlich wird. Die Verwendung unterliegt
der Genehmigung des Landeshauptmannes.

Hieraus erhalten 1 Klauier-Stimmlehrer und I »linder Musiker Vergütungen, außer¬
dem werden daraus 500 Mk. bestritte» zur Ausbildung eines Blindenlehrers
(Bleileueus) am Konservatorium der Musik in Cöln.

Die Genossenschaftder Cellitinnen hat nach dem mit ihr abgeschlossenenVertrage gegen
die für jeden Zögling und jede Schwester auf täglich 1 Mk. festgefetzteVergütung
zu leisten: die Beköstigung,Unterhaltung der Utensilienund des gesamtenInventars,
die Unterhaltung der Bett-, Leib- und Tischwäsche,die häusliche Krankenpflege,
die Lieferung des Feuerungsmaterials, soweit Oinzel-Heizkörperm Frage kommen,
sowie die Beköstigungdes Personals, soweit freie Station gewährleistet ist. In
Ansatz kommen 230 Zöglinge und 20 Schwestern mit rund je 293 -^ 73 250
Pflegetagen zu 1 Mk. -. 73 250 Ml. Die Ersparnisse kommen der Proumzial-
Verwaltung zugute und werden hier wieder vereinnahmt.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1909

1911

54 121,36 Mk.
59 679,17 „

, 60 545,85 „
zusammen 174 346,38 Mt.

oder durchschnittlich58 115,46 Mt.
Der Mehrbetrag ist eingesetzt worden mit Rücksicht auf die allgemeine

teuerungslage.
26*



Blinden-Unterrichtsanstaltzu Düren.
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Titel. N,

III,

Ausgabe.

Uebcrtrag
». Für Bekleidung

Netrag
für das

Dlchmmns-
jähr 1913.

^

68 000
12 500

d. Für Krankenhauspflegeund ärztlicheBehandlung,Kosten
der Ferienreisen ..............

ll. Für Mobilien, Utensiliensowie für Kirchen-und Schulbe¬
dürfnisse ................

d. Für die Beschaffung neuer Betten ........
Für Beleuchtung,Heizung,Beschaffung von Roststäben,Putz-

und Schmiermatcrialieu............

l>,. Für die laufendeUnterhaltungder Gebäude

6 000

3 500

Betrag
für das

Pechnung«'
ial,r M5

64 500
11500

1800

19 000

d. Für Herstellungeines Abschlusses des Kohlcnschuppens:c.

Für Reisen des Lehrpersoncils sowie für Begleitung von Zög¬
lingen auf Ferienreisen ............

(Zu verwendenmit Bewilligungdes Landeshauptmanns.)

6 000

1800

3 000

700

Zu übertragen

18 000

6 000

1370

119 300,

600

104970

Blinden-Unterrichtsanstaltzu Düren.
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Mithinjetzt

3 500
1000

6 000

500

1800

1000

430

100

U330

Bemerkungen.

9 539,81 Ml.
10 434,68 „
10 549,64 „
30 524,13 Ml.

Die Kleidungist seitens der Cellitinnengegen einen Iahresbetrag von 50 Mt. für
jedenZöglingzu stellen.

Die Ausgabehat betragenim Rechnungsjahre 19N9 . .
191N . .
1911 . .
zusammen

oder durchschnittlich10174,71 Mt.
Der Mehrbetragist mit Rücksicht auf die wachsendeSchülerzahlerforderlich.

Nach dem Reglementfür die Ausführungdes Schulpflichtgesetzeshat der Prouin-
zialverbandaußer den Kostendes Unterhalts auch die Kosten der Bekleidung
und Wasche,sowie für Schulbücher :c., die Kosten für Krankenpflegeund ärztliche
Behandlung,sowie die Kosten der Ferienreisen zu tragen, wenn die Zöglinge nicht
auf eigene Kosten abgeholtund zurückgebrachtwerden.

Die Unterhaltungder Mobilienund Utensilienist Sacheder Cellitinnen.
Die Ausgabehat betragenim Rechnuugsjahre 1909 ... 2 052,40Alk.

... 1910 . . . 5890.29 ..
1911 . . . 3 799.79 „

zusammen 11742,48 Ml.
«der durchschnittlich3914,16Mk.

Zur Bestreitungder laufendenAusgaben ist ein Betrag von 3500 Mk.
erforderlich wegen der ständigwachsendenSchülerzahl-
müssen15 neue Betten beschafft werden. Der Betrag von 1800 Ml. fällt
künftig fort.

V;

Die Ausgabehat betragenim Rechnungsjahre1909 . . 18 841,22 Mt.
1910 . . 17 953,87 „
1911 . . 18 007,23 „
zusammen 54 802,82 Ml.

oder durchschnittlich18 267,49 Mk.
Die Kohlenpreise sind um 8°/„ gestiegen, der Betrag von 19 000 Mk. ist

erforderlich.
Die Ausgabehat betragenim Rechnungsjahre1909 . 5 026,96 Mk.

1910 . 8 553,18 „
1911 . 5 720,54 „

oder durchschnittlich6433,56Mk.
zusammen 19 300,68 Ml.

Um den Kohlenschuppenfür die Zöglingeunzugänglich zu machen,muß ein Abschluß
hergestellt werden;dann bedürfendie Anstaltswegedringendeiner Ausbesserung,
weiter ist für die Anstaltstelephon-Leitungein neuerSchalter erforderlich, schließ«
lich muß aus sanitärenGründen ein weitererZugang zum Anstaltslazarettein¬
gerichtet werden. Zur Ausführungdieser Arbeitenist einmalig der Netragvon
1800 Mk, eingestellt worden.

Die Ausgabehat betragenim Rechnungsjahre 1909 . . 424,95 Ml.
1910 . . 654,20 „
1911 . . 563,90 „
zusammen 1643,05Mt.

oder durchschnittlich547.68 Ml.
Die vermehrteZahl der Zöglingemacht eine Erhöhungum 100 Mk. nötig.
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Titel, Nr,

III.

I.

l>,
III.

Ausgabe.

Ueb ertrag
g,. Für sonstige Ausgabenund zur Abrunduug

Betrag
für das

Vechnungs-
fahr 19111.

119 300
3 500

Betrag
für das

Dechnungs-
lahr 1912.

104 970

3 000

d. Kosten des XIV. Blindenlehrer-Kongresses .....
(SämtlicheNummerndes Titels I— 117 übertragensich gegenseitig,)

Summe Titel Hl.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

2 500

125 300

58 425
14 200

125300

197 925
197 925

107 970

57 785
13 345

107 970

179100
179100

Blinden-Unterrichtsanstllltzu Düren.
207

Mithin jetzt

mehr

14 330
500

2 500

17 330

640
855

^330
18825
18 825

weniger
Bemerkungen.

Die Ausgabehat betragenim Rechnungsjahre1909 . . 3869,83Mk,
1910. . 2550,54 „
1911. . 3148,23 ,.
zusammen 9568,60Mk.

oder durchschnittlich3189,53Mt.
Os sind erforderlich für:

») Inualidenbeiträge ............ 300 MI.
0) Vereinsbeiträge............. ?5 „
«) Steuern und Versicherung......... 720 „
ä) Prüfungsgebührenfür die Handwerkskammer . . . 100 „
«) Porto und Fracht ............ 400 „
1) Schwimmunterricht ............ 50 „
x) Fernsprechgebühren............ 180 „
Ii) Postfachmiete .............. 18 „
i) Vureauunkosten............. 300 „
U) Weihnachtsbefcherungund Erheiterung ..... 500 „
!) Unterstützungfür den ehemaligenMusikhilfslehrer

Noßbert ............... 200 „
in) SonstigeAusgaben ........... „

zusamnien 3500 Ml.

Alle drei Jahre findet ein Blindenlehrer-Kongreßstatt. Der nächste im Jahre 1913
stattfindendeKongreßfoll — seil 25 Jahren das zweiteMal — in der Nhein-
vrovinztagen. Als Kongreßort ist Düsseldorfgewählt worden. Die entstehenden
Kosten sind auf 5U0N Mk. angenommenworden,wovon die Hälftehier, die andere
Hälfte bei Titel III, 7d des Haushalts der BlindenanstaltNeuwiedeingestellt
worden ist. Die Kongreßkostensind vor 25 Jahren ebenfallsvom Prouinzial-
verband übernommenworden, wie es seither auch regelmäßigin den anderen
Provinzengeschehen ist.





Anlage ^.

Blinden-Unterrichtsanstalt zu Düren.
Arbeitsbetrieb.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

ProomMl-Blinden-lluternchtsanstalt zu Düren.

Voranschlag über den Arbeitsbetrieb

fiir das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

^7



Anlage^,. Blinden -Unterrichtsanstaltzu D üren.
l,.s> Arbeitsbetrieb.

Titel, Nr.

I.

!l

III

IV,

Ginnahme.

Erlös aus dem Verkaufder fertigenWaren ......
Summe der Einnahme für sich.

Betrag
für das

Aechmmgs-
jähr 1913.

^ <5

33 000

Ausgabe.

Für Rohmaterialienzu den Handarbeitender Zöglinge

a) Für die Führung der Kassengeschäfte.....

K) Dienstlohn des Waren-Verwaltersund Verkäufers.

Anteil der Zöglinge an dem geliefertenArbeitswert

Ueberschuß
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

19 000

400

1100

4000

8 500

Vetrag
für das

jähr 1!»>2-
4>

31000

33 000
33 000

18 000

400

1000

3 600

8 000
31000
31000

Anlage^. Blinden-Uiiternchtsmlstaltzu DiireK.
Arbeitsbetrieb, «, <

Mithin jetzt

niehr

2 000

1000

100

400

^.500
2000
2000

weniger
ZeinerKungen.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1908 . 29 951,53 M,
1910 . 32 877,08 „
1911 . 35121,44 „

zusammen 97 950,— Mk,
oder durchschnittlich82 650 Ml,

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1909 . 18 505,98 Ml.
1910 . 18 879,02 „
1911 . 2 2 078,76 .,

zusammen 59 463,76 Mk.
oder durchschnittlich19 821,25 Ml,

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1909 . 4 515,03 Ms.
1910 . 4 697,09 „
1911 . 3 854.14 „

oder durchschnittlich4355,42 Mk.
zusammen 13 066,26 Mt.

Der Ueberschußbetrug im Rechnungsjahre 1909 . . 5 730,52 Ml.
1910 . . 8 040,92 „
1911 . . 7 788,54 „

zusammen 21 559,98 Mt.
oder durchschnittlich7186,66 Mk.

Vgl. Xitel III der Einnahme des Haushaltsplanes der Anstalt.

27'





Anlage VIII, L.

Haushaltsplan der Provinzial-Blinden-Unterrichtsanstalt
zu Neuwied.

Haushaltsplan
der

Provinsial-Blinden-UnterrichtsanstaUM Ueuwied
„Auguste Viktoria-Haus"

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

Wegen der Anzahl der Zöglinge vgl. die Znsammenstellungauf dem Titelblatt zu dem
Haushaltsplan der Blindenanstalt zu Düren.
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Titel.

!l

Nr. Ausgabe.

m.

Betrug
für das

Nechnungs-
jähr 1913.

Betrag
für das

ztechnungs-
jähr 1912.

Mithin jetzt

mehr

Uebertrag
Für das Wartpersonal

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung ..........

2. Für Bekleidung,Lagerung,Bettzeug und Tischwäsche. .

d Für Krankcnhauspflegeund ärztlicheBehandlung, Kosten
der Ferienreisen ..............

3 660
3 545
7 205

39 000

3 ! Für Mobilien und Utensilien

Für Schulbediirfnisse(Lehrmittel,Bibliothek)

a. Für Unterhaltungder Gebäude,der Heizungs-und Beleuch¬
tungsanlagen ...............

Zu übertragen

5 900

4000

1400

1300

3 200

3 540
2 640
6 180

39 000

54 800

5 800

120
905

1025

1300

1300<

3 200

100

4 000

100

weniger
-!'

HemerKungen.

50 60«! 4 200>^>!'^I

Hieraus ist zu bestreuen: 1. der Lohn für eine Kindergärtnerin mit monatlich 135 Ml.,
2. der Lohn eines Wärters für die über 12 Jahre alten Zöglinge mit 55 VN.,
3. der Lohn eines Wärters für die kleineren Knaben mit monatlich 5N Ml.
Letzterer erhalt freie Station, die vom Frauenverein ohne besondere Vergütung
zu gewähren ist. Der Wärter für die älteren Zöglinge beziehtfeit 1. April 1912
eine Mietsentschädigung von 30!» Mk. und statt der freien Verpflegung eine Var-
entfchädigungvon 365 Mt. jährlich.

Nach dem mit dem Frauenuerein abgefchlossenenVertrage ist für jeden Tag und
Kopf der Zöglinge und Schwestern 1,30 Mk. zu vergüten, wofür nicht nur Be¬
köstigung sondern auch Reinigung und Unterhaltung der Kleidung, Haus-, Bett-
und Tischwäsche, Heizung und Beleuchtung, Beköstigung und Besoldung des
Wirtfchafts-, Auffichts- und Pflegepersonals, Unterhaltung des gesamten
Mobiliars und in Krankheitsfällen bei häuslicher KrankenpflegeärztlicheHilfe und
Arznei zu gewähren ist. In Ansatzkommen 98 Zöglinge und 5 Schwestern mit
rund je 293 ^ 80 179 Messetagen zu 1,80 Ml. -- 89 232,70 Ml. Die Aus¬
gaben haben im Rechnungsio.hr1911 34 385,08 Mt. betragen. Mit Rücksicht darauf,
daß die Ersparnisse der Prouinzialverwaltung zugute kommen, andrerseits mit
einem Anwachsender Zöglingszahl und einer Steigerung der Preise zu rechnen
ist, so sind hier doch nur rund 39 000 Mk., wie seither, eingestellt.

Für jeden Zögling «erden jährlich 50 Ml. Kleidertosten an den Frauenuerein gezahlt.
Es sind '4900 Mk. für Bekleidung erforderlich; für Erneuerung der Lagerung,
des Bettzeuges und der Tischwäschemüssen 1000 Mt. eingesetztwerden.

Nach dem Reglement für die Ausführung des Schulpflichtgefetzeshat der Prouinzial-
verband außer den Kosten des Unterhalts auch die Kosten der Bekleidung
nnd Wäsche, sowie diejenigen für Schulbücher «., die Kosten für Krankenpflege
und ärztlicheBehandlung, fowie die Kosten der Ferienreisen zu tragen, wenn die
Zöglinge nicht auf eigene Kosten abgeholt und zurückgebrachtwerden; vergleiche
Bemerkung auf der Titelfeite des Haushaltsplanes der Blindenanstalt Düren,

Ausgegeben find im Rechnungsjahre 1909 . 1465,29 Ml.
1910 . 1558,62 „
1911 . 1839.59 „

zusammen 4858,70 Mk.
oder durchschnittlich1619,57 Nk.

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1909 . 954,36 Mk.
1910 . 1091,15 „
1911 . 1004 ,02 „

zusammen 3049,53 Mt.
oder durchschnittlich1016,51 Mt.

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1909
1910
1911

2 860,65 Mt.
2 817,02 „
4 375,84 „

zusammen 10 053,51 Mt.
oder durchschnittlich3351.17Mt.

2«
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Titel.

II.

III.
IV.

Nr.

I.

II.

Ginnahme.

Pflegegeld

Kleider- und Waschekostenbeiträge......

Aus dem Verkaufvon Handarbeitenlaut Anlage ^

Betrag
für das

Aechnungg»
jähr 1913.

^

26 000

Sonstige Einnahmen . . .
Zuschußaus Provinzialmitteln

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt ............
Für 4 (4) LehrpersonenGehälter und Wohnungsgeldzufchuß
Für 2 (2) Werkmeister Gehälter und Mietsentschädigung .

Summe Titel I,

Andere persönlicheAusgaben.
Für den AnstaltsgeistlicheuRemuneration.....
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten . .
Vergütung für Erteilung des Musikunterrichts nach

rechnung ..............
Be-

2 000

10
66 545

94 555

Betrag
für das

Dechmmgs-
ilchl 1912

18 000

6 300

2 000

10
60 600

86 910

6 000

15 000

4 650

25 650

900

100

2 660

Zu übertragen j 3 660

5 800
14 650

4 500
24 950

900
100

2 540

3 540

Nlinden-Unterrichtsllnstllltzu Neuw ied.
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Mithin jetzt

mehr

!000

^5945
13945

?645

weniger

6 300

6 300

200

350

.150
700

120

120

Bemerkungen.

Die der Schulpflicht nicht unterliegendenFortbildungsschule!genießen wie früher ihre
Freistellenweiter bis auf Zahlung von 65 Ml. jährlich; es ist mit 32 Fort-
bildungsschülern und 66 Zöglingen gerechnet, für diefe beträgt der Pflegesatz
400 Ml., soweit es sich nicht um Landarmehandelt.

St X 400 ^- 24 400 Ml.
32 X 65 ^ 2 080 „

zusammen 26 480 MI.
Um sicher zu gehen sind 26 000 Ml. eingestellt.

Vergl. Bemerkungzu der betreffendenPosition des Haushaltsplans der Blinden-
' anstatt zu Düren.

9 771,80 Ml.
9 864,70 „
2 669,19 .,

Die Einnahmenhabenbetragenim Rechnungsjahre19091910
1911 __________

zufammen 22 305,69 Ml.
oder durchschnittlich7485,23 Ml. (uergl. Anlageä).

Gingenommen sind im Rechnungsjahre1909 . . 20,— Ml.1910 . . 19,20 „
1911 . . 111,50 „

oder durchschnittlich50,23 Ml.
zusammen150,70Ml.

- ««>> „, s,^<>!^!ldie Kostenfür einenMusikermit monatlich180 Ml. und

b'"?r Q?^ Ehrlich etwa 200 Ml. Der Musiler
Feiber erhält eine Mietsentschädigung von 300 Ml.
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Titel,

III.

I.
!!,

III.

Nr, Ausgabe.

Uebertrag
d. Füi die Erneuerung der elektrischenLichtleitungen:c. nnd

Instandsetzungder Abort- und Pissoircmlllgcn . . . .

Für Reisendes Lehrvcrsonalssowiefür Begleitung von Zög¬
lingen auf Ferienrcisen ............

(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns,)

»,. Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung

d, Kostendes XIV. Blindenlehrer-Kongresses.....

Summe Titel III.
(Sämtliche Nummern der Titel I—III übertragen sich gegenseitig.)

Wiederholung.
Besoldungen ...............
Andere personliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Plchnunns
jähr 1913.

4^

54 800

2 000

400

2 000

2 500

61700

25 650
7 205

61700

94 555
94 555

Betrag
für das

Kechnungs-
fahr 1915

50 600

3 200 -

300

1680

55 780

24 950
6180

55 780

86 910
86 910

Blinden-Unterrichtsanstaltzu Neuwied.
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Mithin jetzt

4 200

100

320

weniger

1200

HemerKungen.

In den Haushaltsplan für 1912 waren für die Ausführung von Anstreicherarbeiten:c.
einmalig 3200 Mk. eingesetztworden. Die Arbeiten sind ausgeführt worden. Im
Haushaltsjahr 1913 wird die Erneuerung der elektrischenLichtleitung und die
Instandsetzung der Abortanlagen erforderlich. Für diese Arbeiten sind als ein¬
malige Ausgabe 2000 Ml. eingesetzt.

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1909 . 168,55 Ml.
1910 . 303,2« „
1911 . 179,10 '„

zusammen '650,85 Mt.
oder durchschnittlich216,95 M.

Mit Rücksicht auf das Anwachsender Zoglingszahl ist der Betrag um 100 Ml.
erhöht worden.

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1909 . 1885,76 Ml.
1910 . 1645,80 „
1911 . 2064.06 „

zusammen"5095,62 Mk.
oder durchschnittlich1698,54 Mk.

Es sind erforderlich für:
a. Kanlllbenutzung ................ ! 37,56 Ml.
d. Fernsprechgebühren ............... 190,— „
«. Feuerversicherung ............... 181,98 „
6. Gebäudesteuer für das Direktorwohnhaus....... 96,— „
«. Porto................... 220— „
l, Nersicherungsmarken .............. 48,— „
x. Beitrag für den Blinden-Fürsorgeuerein in Hannover . . . 17,— „
I>. Weihnachtsbescherung,Erheiterung .......... 500,— „
i. Für Heizung und Beleuchtung des Direktorwohnhauses . . . 500,— „
K. Sonstige Ausgaben............... 109,46 „

zufammen 2000— Ml.
Vergl. Bemerkung zu Tittel III 7 b des Haushaltsplanes der Nlinden-Unterrichtsanstalt

Düren.

28'





Anlagt ^.

Blinden-Unterrichtsanstalt zu Neuwied.
Arbeitsbetneb.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

Provinsial-Blinden-Unterrichtsanst alt zu Neuwied.

Voranschlag über den Arbeitsbetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.
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Titel. M

!,

!,

!I

III.

IV.

Einnahme.

Erlös aus dem Verkauf der fertigen Waren......

Summe der Einnahme für sich.

Ausgabe.

Für Rohmaterialien zu den Handarbeiten der Zöglinge

Dienstlohn des Waren.Verwalters und Verkäufers .

Anteil der Zöglinge an dem gelieferten Arbeitswert

Ueberschuß

Summe der Ausgabe

Die Einnahme betragt

Ausgleich.

Betrag
für das

jähr 1913.

Betraf,
für das

Pechmmgs-
jnhr 1912.

9 700 -

6 000

500

1200

2 000

9 700

9 700

9 700

6 000

500

1200

2 000

9 700

9 700

Anlage ^. Blinden-Unterrichtsanstlllt zu Neuwie d^
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Mithin jetzt

mehr weniger
Demerllungrn.

Die Einnahmehat betragenim Rechnungsjahre1909
19 !0
1911

9 771,80 Mt
9 864,70 „
9 971,15 „

zusammen 29 607,65Mk.
oder durchschnittlich9 869,21 Ml.

Mehr wie 9700 Markkönnen nicht erzieltwerden.

Die Ausgabehat betragenim Rechnungsjahre 1909 . 4 938,84 M.
1910 . 5 206,64 „
1911 . 5 401,96 „
zusammen 15 547,44 Mt.

oder durchschnittlich5182,48Mk.

Die Ausgabehat betragenim Rechnungsjahre1909 . 1 l>98,36 M.1910 . 1400— „
1911 . 1400, - ..

zusammen 4 498,86 Ml.
oder durchschnittlich1499.45Ml.

Vgl. Titel II der Einnahmedes Haushaltsplanesder Anstalt.





Anlage VIII . 0.

Haushaltsplan über den Unterstützungsfondsfür Blinde,

Haushaltsplan
über den

Unterstützungsfonds für Blinde

für dns Rechnungsjahr

vom 1. April 19l3 öis 31. März 1914.



Untersttttzungsfondsfür Blinde.

226

Unterstützungsfondsfür Blinde.

227

Titel.

!l.

'iir Ginnahme.
Betrag
für das

Uechmmgü-
jalir l!»13.

EingehendeKapitalien

III.

Zinsen des Kapitalvermögens

Zuschußaus Piouiuzialmitteln ....
(Stehe Titel III der Ausgabe.)

3 000

10 540

3 500

IV. Sonstige Einnahmenund zur Abrunduug ......
Summe der Einnahm« 17 046

50

Betrag
für das

DechnungS'
jähr Wt2'

Mithin jetzt

3 000

6 291

3 000

5«»

weniger
Demerlmngen.

5« 4 255

500

12 291 50 4755

W

Die Kapitalien sind:
Frühere ................ t 1 571 Ml. 85 Pf
Legat Pfitzner.............. 1750
Erbschaft Erckenswyk ............ 31 778
Schenkung der Erben des Geheimen Kommerzienrat

Leopold Schüller............ 5 000
Stiftung Lina Nommel........... 3 000
Legat Hummeltenberg ............ l 000
Legat der Witwe Hittorf........... 2 000
Legat Cäcilie Oppenhoff........... 7 500
Legat Christians.............. 6 962
Stiftung Felix Schleicher........... 6 000
Schenkung der Erben des Kommerzienrat Hrch. Schüller 3 000
Legat Erich Schleicher ............ 15 398
Legat Fuchs ............... 600
Erbschaft Grosimann ............ ^6 897
Schenkung Winterschladen ........... 1 000
Legat Witwe Kühn............. 1 500
Legat Schmetz .............. 1 000
Legat Lamertz .............. 500
Legat Lambertz .............. 2 000
Legat Wesselmllnn ............. 332
Legat Neu................ 998
Legat Schüller.............. 9 500
Legat von Spankeren............ 8 000
Erbschaft Francken ............. 110 500

25

3N

!«

39
3,,

zusammen 272 784 Mk. 98 Pf.
Aus diesem Betrage war dem Blinden-Fürsorgeuerein für das Grundstück

Blaubach 14 in Cüln ein Darlehn von 68 162,98 Mk. gewährt worden, welches
mit 3°/» zu verzinsen und mit 1°/» zu tilgen war. Der Verein hat das Haus
im Laufe des Rechnungsjahres 19N8 verkauft und die erststelligeHypothek ist in
eine festverzinslicheHypothekvon 59 000 Mk. zu 4^°/, umgewandelt worden.

Außerdem war am Schlüsse des Rechnungsjahres ei» Narbestand von
l 257,05 Mk. vorhanden.

Die Kapitalien sind in Rheinurouiuz-Anleihescheinenzinstragend angelegt:
ü'/2°/« zum Nennbetrage von 77 700 M.
3'/2»/o ,, .. „ 11300 „
3"/4°/» „ ,. .. IM» »
4°/° „ „ „ 67 500 „
3°/° ., „ „ liauo „
außerdem 3preuß, Konsols

zum Nennbeträge von . . 3 000 „
und ljl///« Reichsanleihe

zum Nennbetrage von , . 6 000 „
ferner zwei Hypotheken über

27 000 und 17 500 Mk. -- 44 500 „ ,

222 000 Mt.

29^
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Titel, Nr

II.

III,

IV.

Ausgabe.
Betrag
sür das

Dechmmge
i<chr 19i:^.

Anzulegende Kapitalien

Für Unterstützung von Blinden

Zuschuß an den Nlinden-Fürsorgeverein

Lasten

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

3 000

9 755

3 500

«^

790,67

17 046

17 046

Betrag
für das

Uechnungs-
tll>ir 1912.

Mithin jetzt

mehr weniger

3 000

6100

3 000

83

190

12 291
12 291

6?

50
5l>

3 655

500

Hemerlmngen.

Siehe Titel I der Einnahme.

Der uon der Isteinnahme nicht verbrauchte Nest ist als Bestand ans das nächst«
folgende Jahr zu übertrage».

Der NlindewFüisorgeuerein hat ein Asyl für gebrechlicheBlinde gebaut. Die Baukosten
betragen 200 MN Mark, von denen durch ein Darlehen der Uandes-Versicherungs'
anstatt 13U0U0 Mark gedeckt sind, den Nest hat der Verein aus eigenen Mitteln
aufgebracht. Da die Bestrebungen des Vereins auch für den Provinzialuerband
von Nutzen sind und der Verein bei Aufbringung der Verwaltungskosten des Asyls
mit Schwierigkeiten zu kämpfen hat, so ist hier die nebenstehende erhöhte
Beihilfe uorgesehen.

Hieraus sind zu bestreiten:
1. aus der ErbschaftErckenswyt,Unterhaltuugstosten der Erckenswyt-

scheuGrabstätte ................ 24,— Ml,
2. aus der Erbschaft Großmann, Iahresrente für Wilhelmine

Paffrath in Cöln................166,67 „
3. aus der ErbschaftFrancken, Nente an Maria Lohnen in Eschweiler 60N,— ^

zusammen 790l6? Ml.
(Die Iahresrente für Wilhelmine Paffrath zum Betrage uon 25N Ml, ist zu

2/, hier, zu >/, bei dem Haushaltsplan über die Unterstützungmilder Stiftuuge» in
Ausgabe zu verrechnen.)
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